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Drei große Kreisverkehre an der Inneren Kanalstraße 
- Antrag der Grünen - 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
 
die Bezirksvertretung Nippes möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob die Kreuzungen e entlang der Inneren 
Kanalstraße zu Kreisverkehren umgebaut werden können.  (Ecke Merheimer 
Straße/Krefelder Straße/Neusser Straße und Niehler Straße) 
 
Die Prüfergebnisse sind den Bezirksvertretungen Innenstadt und Nippes, sowie dem 
Verkehrsausschuss zeitnah vorzulegen,.  
 
Begründung: 
 
Die Innere Kanalstraße zählt zu den meist befahrenen Straßen Kölns. Dies führt in 
Stoßzeiten zu langen Staus in beiden Richtungen. Diese Staus bringen Schadstoff-
Emissionen hervor, , das Anfahren an Ampeln erzeugt zusätzlichen Lärm h, der die Nutzung 
des Grüngürtels in Nippes beeinträchtigt.  
 
Kreisverkehre sind im Unterschied zu Ampeln nachhaltiger, verursachen geringere Kosten 
und verflüssigen den Verkehrsfluss aller Verkehrsteilnehmer. Auch unter 
Sicherheitsaspekten sind Kreisverkehre positiv zu bewerten, was die Stadt Köln dazu 
veranlasst hat, das „Einsparprogramm von Lichtsignalanlagen durch den Einsatz alternativer 
Betriebsformen“ aufzulegen, welches bis 2011 bereits zu einer Kostenersparnis von 1,4 
Millionen Euro geführt hat.  
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Die Bedarfe von RadfahrerInnen und FußgängerInnen sind selbstverständlich zu 
berücksichtigen. 
 
 

 
 
 
gez. Dr. Clasen 
 


